
 

 
 

 

Antrag.-Nr.:   19 
 
 
 
Antragsteller: dbb jugend hessen 
 
Betreff: Förderung von Weiterqualifizierungsmöglichkeiten und 

Karriereperspektiven 
 
Antrag: Der Bundesjugendtag soll beschließen, dass sich die dbb 

Bundesjugendleitung für Weiterqualifizierungsmöglichkeiten und 
Karriereperspektiven im öffentlichen Dienst einsetzen möge. Dabei 
soll insbesondere die Anerkennung von Masterstudiengängen als 
Qualifizierungsmaßnahmen gefordert werden. 

 
Begündung: Durch den demografischen Wandel und die hohen Durchschnittsalter in 

den Dienststellen werden in den nächsten Jahren viele Führungskräfte 
ausscheiden, die ersetzt werden müssen. Hierzu braucht es gut 
qualifizierte und motivierte Nachwuchskräfte. Die Arbeitgeber im 
öffentlichen Dienst tun allerdings zu wenig, um dies zu gewährleisten. Den 
jungen Beschäftigten werden kaum Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnet 
und es fehlen entsprechende Karriereperspektiven. Insbesondere bestehen 
kaum Qualifizierungsmöglichkeiten durch geeignete Masterstudiengänge 
und dort wo sie bestehen, werden diese nicht unterstützt. Dies stellt auch 
einen erheblichen Nachteil im zunehmenden „Wettbewerb um die besten 
Köpfe“ dar. 

 
Die dbb jugend hessen setzt sich für die Anerkennung von Verwaltungs-
Masterstudiengängen als Aufstiegsvoraussetzung ein. Dies wurde in 
politischen Gesprächen angesprochen und in einer Kleinen Anfrage an den 
Landtag thematisiert. Die Antworten hierzu waren leider enttäuschend. 
Auch innerhalb der Dienststellen werden die Weiterbildungsmöglichkeiten 
bisher nicht unterstützt. Im Gegenteil wird den jungen Beschäftigten davon 
teilweise sogar abgeraten, sich weiter zu qualifizieren. Dies ist keine 
zukunftsorientierte und motivierende Personalpolitik. 

 
Da die dbb Bundesjugendleitung auf politischer Ebene stärkere 
Einflussmöglichkeiten hat und die Thematik von Masterstudiengängen auch 
in anderen Bundesländern relevant ist, soll sie sich die 
Bundesjugendleitung nachhaltig für die Umsetzung engagieren. 
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